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Beschlussempfehlung 
 
Der Gesetzentwurf der Fraktion der AfD – Drucksache 17/8417 (Neudruck) – wird abgelehnt.  
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Bericht 
 
A Allgemeines 

Der Gesetzentwurf der Fraktion der AfD wurde in erster Lesung durch Plenarbeschluss vom 
22. Januar 2020 einstimmig an den Ausschuss für Kultur und Medien – federführend – sowie 
an den Innenausschuss überwiesen. 
 
Zu dem Gesetzentwurf wurde am 21. Januar 2020 durch die Fraktion der SPD ein Entschlie-
ßungsantrag – Drucksache 17/8505 – eingereicht. 
 
B Beratung 

Der Ausschuss für Kultur und Medien hat den Gesetzentwurf in seiner 40. Sitzung am 5. März 
2020 erstmals beraten und beschlossen, eine Anhörung von Sachverständigen durchzufüh-
ren.  
Anlässlich der Anhörung des Ausschusses für Kultur und Medien, die am 10. September 2020 
stattfand, sind folgende Stellungnahmen eingegangen: 
 

Sachverständige Stellungnahme 

Professor Dr. Bernd Holznagel 
Institut für Informations-, Telekommunikations- und  
Medienrecht (ITM) 
Juristische Fakultät  
Westfälische Wilhelms-Universität Münster 
Münster 

17/2917 

Dr. Ulrich Vosgerau 
Berlin 

17/2973 

 
Zu dem Gesetzentwurf wurde am 26. Oktober 2020 durch die Fraktion der AfD ein Änderungs-
antrag – Drucksache 17/11603 – eingereicht. 
 
Der mitberatende Innenausschuss hat in seiner 69. Sitzung am 29. Oktober 2020 abschlie-
ßend über den Gesetzentwurf beraten und mit den Stimmen der Fraktionen von CDU, SPD, 
FDP und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimme der Fraktion der AfD dafür votiert, 
den o. g. Änderungsantrag und den o. g. Gesetzentwurf der Fraktion der AfD abzulehnen. 
 
Der Ausschuss für Kultur und Medien hat in seiner 51. Sitzung am 19. November 2020 ab-
schließend über den Gesetzentwurf beraten und abgestimmt.  
 
C Abstimmung 

Der Ausschuss für Kultur und Medien hat den Änderungsantrag der Fraktion der AfD – Druck-
sache 17/11603 – und den Gesetzentwurf der Fraktion der AfD – Drucksache 17/8417 (Neu-
druck) – mit den Stimmen der Fraktionen von CDU, SPD und FDP gegen die Stimme der 
Fraktion der AfD in Abwesenheit der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN abgelehnt. 
 
 
 
 
Dr. Stefan Nacke  
Stellvertretender Vorsitzender 


